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Aufgabe 2: Kann Luft schmutzig werden?  

Die Luft ist voll von Schadstoffen. Ein Teil davon ist das Ergebnis natürlicher Prozesse, 

während der größte Teil vom Menschen selbst verursacht wird. Zu den natürlichen 

Ursachen der Verschmutzung gehören Vulkanausbrüche oder Waldbrände. Im Frühjahr und 

Sommer schweben die Pollen in der Luft und lösen beim Menschen allergische Reaktionen 

aus und im Herbst vermehren sich die Pilzsporen. 

Wir führen ein Experiment durch, damit die Kinder die natürliche Luftverschmutzung 

beobachten können.  

 

Ziel:  

Den Kindern anhand eines Experiments Beispiele für natürliche und vom Menschen 

verursachte Luftverschmutzung zeigen  
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Versuch 1 

 

Zeit: 2-3 Tage 

 

Materialien:  

- Scheibe Brot 

- Wasser  

- Teller  

 

Ablauf des Experiments  

Der Lehrer legt ein Stück Brot auf einen Teller und besprüht es mit Wasser. Nun lässt er 

es einige Tage lang an einem warmen, feuchten Ort liegen. Es ist am besten, das 

Experiment in einem geschlossenen Raum durchzuführen, in dem stabile klimatische 

Bedingungen herrschen und nichts das Experiment stört. Schon nach kurzer Zeit werden 

Sie feststellen, dass sich Schimmel auf dem Brot gebildet hat. Dieser kommt aus der Luft. 

Mit bloßem Auge sieht man die Pilzsporen nicht, aber sie sind da und vermehren sich sehr 

schnell, wenn sie auf Lebensmittel fallen.  

Die Schimmelbildung auf Lebensmitteln selbst ist eine Folge des Anteils der vorhandenen 

Pilzsporenarten, der Zusammensetzung des Lebensmittels und auch der vorherrschenden 

Umweltbedingungen (z. B. begünstigen hohe Luftfeuchtigkeit und erhöhte Temperaturen 

die Schimmelbildung). Es ist wichtig, daran zu denken, dass Schimmel für den Menschen 

gefährlich ist, daher sollte das verschimmelte Stück Brot nach dem Experiment 

weggeworfen werden. 
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Bilderfolge – Versuch 1 

 

 

 

 

  



                                                            
 
Naturschutzzentrum                                                                                                 Tel.: 035951 /35850 
"Oberlausitzer Bergland" e.V.                                               Web: www.naturschutzzentrum-neukirch.de 
Hauptstr.62 · 01904 Neukirch                                         E-Mail: info@naturschutzzentrum-neukirch.de 

Versuch 2 

Wenden wir uns nun der vom Menschen verursachten Luftverschmutzung zu. Stahlwerke, 

Fabriken, Kraftwerke, Haushalte und Autos produzieren riesige Mengen an verschiedenen 

Schadstoffen. Wir verschmutzen auch die Luft, indem wir landwirtschaftliche Felder und 

Wälder besprühen und so Schädlinge bekämpfen, aber auch uns selbst schaden.  

 

Zeit: 10 min. 

 

Materialien: 

- Staubsauger  

- Wattepad 

- Gummi / Klebeband  

 

Verfahren  

Die Lehrkraft steckt das Wattepad auf das Rohr des Staubsaugers und fixiert es mit einem 

Gummiband oder Klebeband. Er schaltet den Staubsauger ein und wartet etwa fünf 

Minuten. Diese Zeit entspricht etwa drei Tagen menschlicher Atmung. Nach fünf Minuten 

schaltet die Lehrkraft den Staubsauger aus und nimmt den Wattebausch heraus. Er zeigt 

es den Kindern, möglicherweise wird der Wattebausch grau (je nach Luftqualität im 

Raum). Man kann dieses Experiment an verschiedenen Plätzen (im Freien, im 

Klassenzimmer, ...) durchführen und die Ergebnisse vergleichen. Wenn Sie das Experiment 

im Freien durchführen, sehen Sie den tatsächlichen Zustand der Luft, die wir atmen. Es 

ist auch zu bedenken, dass die Luftqualität im Winter immer schlechter ist, weil dann die 

Heizperiode beginnt. 
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